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voicemade 

Lili Hein | Sopran 
Johanna Jäger | Mezzosopran 

Ebba Lejonclou | Alt 
Johann Jakob Winter | Tenor 

Friedemann Meinhardt | Bariton 
Vincent Berger | Bass 

 
 

Mareike Greb | Texte und Tanz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

___ 
 

Johann Jakob Winter | Organisation 
Vincent Berger, Mareike Greb | Konzept 

Jörg Sander | Video und Schnitt 
Carsten Jäger | Öffentlichkeitsarbeit 

 

Mitwirkende 
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Einführung 
Unter dem Titel “Orazio Vecchi: Liebe, Tod & Leben” steht dieses halb-szenische 
Konzert mit voicemade und Mareike Greb  im Festsaal des Gohliser Schlöß-
chens. Es steht anstelle der ursprünglich geplanten vollständigen Auffüh-
rung von Vecchis „L´amfiparnaso“, die durch die Beschränkungen der 
Corona-Pandemie unmöglich wurde. Den Kern des Programmes bilden nun 
ausgewählte Madrigale aus  “L´Amfiparnaso”. 
 
Madrigal, historisches Straßentheater oder gar Oper? Von allem eine gute 
Mischung. So ließe sich Orazio Vecchis “Opernversuch” L´amfiparnaso am 
Besten beschreiben. Zehn Jahre vor der Aufführung der ersten offiziellen 
Oper der Musikgeschichte schuf Vecchi 1597 mit seiner Mischung aus vor-
nehmen Madrigal und derber “Commedia dell´arte” mit 
“L´amfiparnaso”  ein sehr unterhaltsames und Maßstäbe setzendes Beispiel 
der neu aufkommenden Madrigalkomödie. 
 
Das junge Leipziger Vokalsextett voicemade nimmt Sie mit auf eine Reise 
durch die mitreißenden Gefühlswelten der  Renaissance-Madrigale. Die 
Säulen Liebe - Tod - Leben geben Orientierung auf dem Weg durch die af-
fektreichem Klangwelten der Vokalpolyphonie. Vecchis Madrigale werden 
um eine Vielzahl thematisch an die Komödie angelehnter weltlicher Madri-
gale von Zeitgenossen ergänzt, darunter u.a. Hans Leo Hassler, Antonio 
Banchieri, Thomas Morley  und Thomas Weelkes. Neben tänzerisch-
szenischen Einlagen spricht Mareike Greb dazu Texte u.a. von Martin Lu-
ther, Paul Fleming und William Shakespeare. 
 
Die Veranstaltung im wunderbarem Ambiente des Festsaal des Gohliser 
Schlösschens kann leider nur mit stark reduzierter Publikumszahl stattfin-
den. Um der Aufführung dennoch eine angemessene Reichweite in den Rei-
hen des Publikums bieten zu können, wird diese in Ton und Bild aufge-
zeichnet werden und in geschnittener Form im Internet zugänglich ge-
macht. Weitere Informationen dazu finden Sie unter www.netz-am.org. 

http://www.netz-am.org/
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LIEBE: 
 

„Wer sich die Musik erkiest“, Martin Luther (1483-1546)  
 

Thomas Tomkins 
(1572-1656) 

Music divine  
 

„Wär ich…”, Cecco Angiolieri (1260-1312)  
 

Thomas Morley  
(1557-1602) 

Now is the month of maying 
 

„Vorrede und bitt an seine Liebste“ 
Georg Rudolf Weckherlin (1584-1653)  

 
Orazio Vecchi  

(1550-1605)  
Lucio: Misero! (aus L´amfiparnaso)  

Isabella: Ecco che pìu non resta (aus L´amfiparnaso) 
 

Text (deutsch): “Take, oh take those lips away”,  
„Maß für Maß“, Shakespeare (vielleicht 1564-1616)  

 
Robert Lucas de Pearsall  

(1795-1856) 
Take those lips away 

Programm 
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TOD: 
 

Text (deutsch): Death hath deprived me  
„Vollmondnacht“,  Janis Baltvilks (1944-2003) 

 
Thomas Weelkes 

(1575—1623)  
Death hath deprived me 

 
Thomas Tomkins  

Too much I once lamented 
 

„An sich selbst“, Paul Fleming (1609-1640)  
 

LEBEN: 
 

Orazio Vecchi  
Gioite tutti 

Fa una canzone 
 

Einführung Gallarde 
 

Hans Leo Hassler 
(1564-1612) 

Tanzen und Springen   
 

Adriano Banchieri  
(1568-1634) 

Contrappunto bestiale alla mente 
 

Anonym  
Falalala falaleran 
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Netzwerk Alte Musik  

voicemade 
Die Begeisterung für a-Cappella-Musik 
führte 2017 sechs junge Sängerinnen 
und Sänger zusammen. Geprägt durch 
die Breite der Leipziger Chorlandschaft 
– Thomanerchor, amici musicae und 
schola cantorum – widmet sich das jun-
ge Ensemble einem bunten musikali-
schen Spektrum. Mit breit gefächerten 
geistlichen Programmen u.a. zu Neujahr und der Passionszeit gastierte voice-
made bereits in zahlreichen Kirchen des Mitteldeutschen Raumes wie der 
Propsteikirche Leipzig, der Stadtkirche St. Wenzel Naumburg und der Petrus-
kirche Halle. Zudem ist das Vokalsextett auch mit weltlich-beschwingtem Pro-
gramm von Madrigalen der Renaissance bis hin zu Arrangements bekannter 
Popsongs der letzten Jahrzehnte sowohl in Konzerten als auch auf privaten Fei-
ern, Tagungen und Empfängen gern gesehener Gast. Eine Konzertreise führte 
das Ensemble im Juli 2018 nach Bayern. Im Rahmen des Straßenkunstwettbe-
werbs des Passagenfestes Leipzig 2018 gewann voicemade den 2. Preis.  

Das Netzwerk Alte Musik e.V. ist ein junger ge-
meinnütziger Verein mit Sitz in Leipzig, gegrün-
det im Oktober 2018. Vereinsziel ist  die Pflege 
und Weitergabe der europäischen Musiktraditi-
on, vorzugsweise aus der Zeit zwischen den Jah-
ren von etwa 1050 bis 1750 (der sogenannten Alten 
Musik), der Förderung und Unterstützung von 
jungen Musikern, Studierenden und Ensembles im Bereich der Alten Musik sowie 
der Erforschung, (Wieder-)Aufführung und Verbreitung von Werken der Alten Mu-
sik. NAM bietet ein stetig wachsendes Netzwerk von Musikern aller Art, Veranstal-
tern, Dirigenten und Organisatoren sowie Tonmeistern, Fotografen und Videopro-
duzenten. Der Verein gibt Unterstützung bei der Organisation und Durchführung 
von Musikprojekten sowie der Realisierung eigener Projekte. 
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Dank 
Wir danken ganz herzlich der Stadt Leipzig für die finanzielle         

Unterstützung des Konzertes. 

 Für die  großzügige floristische Bühnenausstattung bedanken wir 
uns bei Saltoflorale Leipzig. 

Mareike Greb 
Mareike Greb ist freie Tänzerin, Mu-
sikerin und Schauspielerin mit 
Wohnsitz in Leipzig. Bereits mit 16 
Jahren begann sie sich nach einer Bal-
lettausbildung am Theater der histori-
schen Tanzkunst und Aufführungs-
praxis zu widmen und lernte neben 
ihrer Mitgliedschaft im Ensemble 
Tourdion (Saarland) u.a. bei Lieven 
Baert, Véronique Daniels, Markus Lehner, Barbara Sparti, Kaj Sylegard und 
Béatrice Massin. Sie leitet mehrere Ensembles, unterrichtet an verschiede-
nen Schulen und ist solo und in verschiedenen Besetzungen mit Kursen und 
Auftritten international, vor allem auch bei Festivals unterwegs. Daneben 
baute Mareike Greb ihre Fähigkeiten in modernen Tanzstilen aus, vor allem 
basierend auf »Contact Improvisation« und war unter anderem Leiterin der 
Abteilung Musiktheater an der Musikschule Merzig. 2012 gründete sie zu-
sammen mit Thomas Streipert das WerkEnsembL.E., ein freies Schauspie-
lensemble mit kleiner eigener Spielstätte, »Zu Gast bei Kallenbach«. Musika-
lisch kann Mareike Greb neben Gesang auf einer fundierten Ausbildung und 
Wettbewerbstätigkeit mit Block- und Querflöte aufbauen, sowie der Erfah-
rung in diversen Bands im In- und Ausland. Im Mai 2012 feierte sie record 
release mit ihrer Formation »Lambda«.  
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